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Grün für Kinder e.V.

Trägerverbund Umweltbildung und -erziehung
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Zukunft des Naturerfahrungsraums Kids’ Garden 
im Rahmen des geplanten Bauvorhabens 
einer Kinder- und Familieneinrichtung – 
Position des Trägerverbunds Grün für Kinder

Darstellung des Trägerverbundes

Im Verein Grün für Kinder e.V. / Trägerverbund für Umweltbildung und -erziehung haben sich Eltern-Kind-Gruppen, Kindergärten freier Träger, Elterninitiativkindertagesstätten und Kinderprojekte aus der Umgebung zusammengeschlossen. Seit 1998 nutzen und bewirtschaften sie gemeinsam den NaturSpielGarten Kids’ Garden. Etwa 350 Kinder von ihren Eltern und Pädagogen in ihren Entdeckungen in der StadtNatur begleitet. Nutzer sind Kindertagesstätten freier Träger im Reuterquartier, Schülerhorte sowie die Eltern-Kind-Gruppen des Nachbarschaftsvereins elele.

Grundposition

Der Verein Grün für Kinder sieht im Rahmen des Bauvorhabens und der damit entstehenden Gegebenheiten eine hinreichende Entwicklungsperspektive, in dem eine integrierte, synergetische Nutzung durch den Trägerverbund "ajb e.V., LebensWelt gGmbH und Jugendwohnen im Kiez-Jugendhilfe gGmbH“ und den Verein Grün für Kinder darstellbar und denkbar ist. Die Architektenbeauftragung sieht eine Vernetzung der Freiflächen und gebäudebezogenen Nutzungen sowie eine Integration des bestehenden Naturerfahrungsraums Kids’ Garden und seiner pädagogischen Ziele ausdrücklich vor. Gemeinsamer Nenner dieses Konzepts ist das Vorhalten einer adäquaten Infrastruktur für Kinder und Familien im Elementarbereich.

Zielgruppenorientierte Öffnung

Wie in der Mitgliederversammlung vom 10.06.2010 beschlossen, hat sich der Trägerverbund Grün für Kinder auf folgende Position verabredet: Für eine bestmögliche Realisierung des oben skizzierten Vorhabens ist der Verein bereit, eine zielgruppenorientierte Öffnung des Geländes für die Allgemeinheit zu gewährleisten. Voraussetzung dafür ist eine klare Definition des Geländes als Garten für Kinder im Elementarbereich, der einen entsprechenden Schutz voraussetzt. Die nicht vom Trägerverbund "ajb e.V., LebensWelt gGmbH und Jugendwohnen im Kiez-Jugendhilfe gGmbH“ genutzte Fläche soll diesem Nutzungskonzept folgend allen Eltern, Kindern und Anwohnern aus dem Kiez offen stehen und entsprechend des Beschlusses des Jugendhilfeausschusses in der Sitzung vom 21.01.2010 größtmöglich erhalten bleiben. 

Geplante Durchwegung

Eine wie oben beschriebene Öffnung des Naturerfahrungsraums für die Zielgruppe der Kinder aus dem Elementarbereich des Reuterquartiers würde das Gelände klar als öffentliche Grünfläche definieren. Um eine weitere Zersplitterung des Geländes zu vermeiden und den Charakter des Naturerfahrungsraums weitestgehend zu erhalten, könnte in diesem Rahmen auf einen gesondert eingezäunten Durchgang verzichtet werden. Der Zugang und die Möglichkeit des Durchgangs durch Anwohner wäre innerhalb der zielgruppenorientierten Nutzung gewährleistet.

Nutzung durch die Kindertagesstätten

Eine Nutzungsstruktur des Naturerfahrungsraums muss auch dem Freiflächenbedarf der im Verein Grün für Kinder vernetzten Kindertagesstätten weiterhin Rechnung tragen, für die der Kids’ Garden eine essenzielle Bedingung für ihre pädagogische Arbeit darstellt. In diesem Rahmen wäre eine gesonderte Nutzung nach Tageszeiten auszuarbeiten. 

Sicherung und Personal

Einen wesentlichen Beitrag zu einer Realisierung dieser konzeptionellen Vorstellung sehen wir in der Bereitstellung einer pädagogischen Fachkraft. Diese Fachkraft könnte im Rahmen der geöffneten Nutzung des Naturerfahrungsraums sowohl umweltpädagogische Projekte im Reuterquartier initiieren und koordinieren als auch einen wichtigen und notwendigen Beitrag zum Schutz des Geländes leisten. Die Fachkraft würde das vielfältige ehrenamtliche Engagement der Mitglieder im Verein ergänzen und eine konstante Verantwortlichkeit im Naturerfahrungsraum sicherstellen.

Synergien und Perspektiven der Nutzung

Die Interessen einer synergetischen Nutzung des Gesamtgeländes durch den Trägerverbund "ajb e.V., LebensWelt gGmbH und Jugendwohnen im Kiez-Jugendhilfe gGmbH“ und den Verein Grün für Kinder müssten ausbalanciert werden: 

Definition gemeinsam genutzter Grünflächen; Beschreibung der Kooperationsfelder; mögliche Mitbenutzung der Infrastruktur des Gebäudes (Sanitäreinheiten, Bewegungs-, Projekt- und Versammlungsraum); Grundflächenreduzierende Bauweise, um der in der Architektenbeauftragung skizzierten Idee des „Hauses im Garten“ gerecht werden zu können; langfristige vertragliche Absicherung der Nutzung des Naturerfahrungsraums durch den Verein Grün für Kinder; Klärung der Bewirtschaftungs- und Versicherungsfragen; räumliche Definition des von Grün für Kinder verantworteten Naturerfahrungsraums; vertraglich abgesicherte Nutzung der Gesamtfläche bis Baubeginn.

Die hier aufgestellten Positionen sind in schwierigen Diskussionen und Auseinanderstetzungen innerhalb unseres Trägerverbundes entstanden. Unter den uns gegebenen Bedingungen sehen wir darin eine Möglichkeit, den so wichtigen Naturerfahrungsraum für Kinder im Reuterquartier in seinem Charakter zu erhalten und weiterzuentwickeln.
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